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Ih babe Py. Dr. Hang Stadler, MÄnchen, gebeten,

die bauptjachlich zu beachtenden Punkte bei der Schwanger-

Ihaftsunterbrehung und Unfruchtbarmachung aus gefundheit-

Iiher Anzeigeftelung in Mertzeilen aufammenzufaffen.

Py Dr. Stadler war an der Ausarbeitung des neuen

Verfahrens, das fi) in MÄnchen unter jeiner Leitung bereitd

bewÅhrt hatte, maÇgeblich beteiligt. Ich erfuhhe nochmals
fÅmtliche Arzte, fi) mit den GrundfÅgen des Verfahrens

genau vertraut zu machen und inabefondere auch den von

der KBD herausgegebenen und anfchliegend abaedruckten

Antragsvordrud zu b:achten.
Dr. Grote, Berlin

Allgemeines

1. Ab 1. Oktober 1935 find im ganzen Neiche Gutachter

ftellen errichtet, die fich ausjchlieÇlich mit der Behandlung der

nur von Érzten zu ftellenden AntrÅge auf Schwangerfchafts-

unterbrechung und Unfruchtbarmachung aus gefundheit:

liben GrÄnden zu befaffen haben.

2. Die Gutakhterftellen befinden fich bis auf weiteres

bei den PVezirksftellen der KaffenÅrztlichen Vereinigung

Deutjchlande.

3. AntrÅge aus jog. jozialer Indikation find ver:

boten. Beim Vorliegen fchwerer fozialer GrÄnde (wirt
Ichaftlicher Not, Notlagen bei auÇerebelichen Schwangerjchaf:

ten ufw.) bat in erjter Linie die NS-Volkswohlfahrt helfend

oder vermittelnd einzufpringen. Es ift felbftverftÅndliche

Pflicht der Ñrzte oder der Gutachterftellen, daÇ fie fozialen

NotwendigfeitenzumSchugederbeftehenden

Shwangerfhaftdurd Benachrichtigung der zuftÅndigen

Stellen und Beantragung von HilfsmaÇnahmen Rechnung

tragen.

4. AntrÅge aus Öeugenifcher AnzeigeftellungÜ
gehen die Gutachterftellen nichts an. Sie find an den zuftÅn-
digen Amtsarzt zu richten. Beim Vorliegen gefundheitlicher
und eugenifcher GrÄnde hat die Gutachterftelle abzumÅgen,
welche GrÄnde vorherrichend find.

5. Der Leiter jeder Gutachterftelle wÅhlt fich einen ent-
Iprechend groÇen Stab von Gutachtern und Dbergutachtern
aus den verfchiedenen Fachgebieten, um die vorgefchriebene
Turnuseinteilung der Begutachtungen zu ermáglichen.

6. Aus GrÄnden der NeutralitÅtund Objef-
tivitÅt darf vor AbjhluÇ eines Verfahrens
lein Gutabter von dem Inhalt desanderen
Gutabhtens Kenntnis erhalten.

7. Anders ift e8 mit der Dberbegutachtung: Sollte eine
jolche durch NichtÄbereinftimmung der Gutachter nátig fein,
dann fteht dafÄr dem Dbergutachter der ganze Akt zur Ver:
fÄgung.

8. Jede fÄr das Gutachterverfahren notwendig werdende
ÖHinifhe Beobahtungà wird vom Leiter der Gut-
achterjtelle angeordnet. Gie kann auch in einer Privat:
tranfenanftalt durchgefÄhrt werden, jedohnurvon Gut-
acbhtern, die von dem Leiter der Gutachterftelle hierfÄr be-
ftimmt werden.

9, Ausnahmen fÄr ftaatliche oder ftÅdtifche Kli-
nifen und Anftalten fÄr das Begutachtungsverfahren
gibt e8 nicht mehr. In allen FÅllen (ausgenommen folchen
mit unmittelbarer Gefahr fÄr Leben oder Gefundheit) ift auch
von diefen â entgegen der bisherigen Ébung â erft ein An-
trag an die äutachterftelle zu richten. Sie verfÄgt den wei:
teren Ablauf der Begutachtung.

10. Alle Gutachter arbeiten fÄribre Perfon
ehrenamtlich und verzichten auf Honorar zugunften
eines Hilfsfonds fÄr bedÄrftige Arzte und deren Hinter:
bliebene bei der KBD.
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Nur die nachzumweifenden Unfoften (fÄr Nántgen-, jero:

logifche ufw. Unterfuchungen) fánnen von den Gutachtern bei

der Bezirksftelle der KBD in Rechnung geftellt werden.

Die Háhe der GebÄhrenfÅge beftimmt der Neichgminifter

des Innern. Die Einkaffierung gefchieht durch die Bezirks-

ftellen der KBD.

11. Eine Unterbrechung der Schwangerjchaft oder eine Un-

fruchtbarmachung aus gejundheitlichen GrÄnden darf fÄnftig

nur ausgefÄhrt werden, wenn die Einwilligung der

Patientin oder â wenn diefer die Bedeutung der Maf-

nahme nicht Har gemacht werden fann â des gejeglichen Ver:

treters vorliegt.

Wasiftalfo grundfÅglih neuan dem

Verfahren?

1. Reine Unterbrehbung der Schwanger:

haft oder Unfruhtbarmahung aus gejund:

hbeitliher Anzeigeftellung darf ohne |hrift-

lihe Einwilligung der Patientin oder ihres

gejeglihen Bertreters ausgefÄhrt werden

(ausgenommen find nurÅlle mit unmittel-

2. Die Gutabter arbeiten fÄr ihre Perfon

ehbrenamtlihunddamitiftdagsPerfahrenfrei

von unfauberer GefbhÅftemakerei.

3. Die Begutabhtungen find im Turnus ge:

ordnet,fodaÇunerwÄnfhte 3Zufammenarbeit

ausgefchloffen ift.

4. Alle Begutahtungen haben fih auf die

Richtlinien des ReihsÅrztefÄhrers zu

fÄgen, die demnÅbhft herausgegeben werden.

Der Reichgminifter des Innern und der von ihãn beauf:

fragte NeichsÅrztefÄhrer halten es fÄr nátig, daÇ damit der

ganzen Ñrztejchaft des Neiches einheitliche Grundlagen fÄr die

Beurteilung gegeben werden.

Éber diefe ÖRichtlinienà wird in einer der nÅchften

Nummern des ÖDeutjchen ÉrzteblattesÜ ausfÄhrlich berichtet.

Der Einheitsvordrud fÄrden Antrag unddie

Begutahtung.

Die Anordnung des Vordrudes entjpricht den Vorfchriften

fÄr das neue Verfahren.

1. Éber die erfte Geite des erften Vordrudblattes ift nichts

weiter zu fagen, als daÇ fie gelefen, genau aus:

gefÄllt und alles, was unter ÖZur BeahtungÜ fteht,

befolgtwerden muÇ!

2. Der durch Perforation gekennzeichnete AbriÇteil des

erften Blattesdient fÄr dieBelanntgabe des Begut:

achtungsergebniffes und wird von der Gutachterftelle

an den Arzt gejchiekt, der den Antrag geftellt hat.

Die ÖAnmerkungà enthÅlt die Mitteilung Äber die nu -

einfegenden Pflichten des Antragftellerg.

3. Die Rubrit ÖBegrÄndung des Antragesà auf

der ziveiten Seite ilt fÄr den antragftellenden Arzt beftimmt. E38

iftdeffen Pflicht, die BegrÄndung als Unterlage fÄr die

Gutachter ausfÄhrlich zu geftalten. E8 darf nicht ver-

geffen werden, daÇ die Gutachter ohne EntfchÅdigung fÄr ihre

MÄhe tÅtig find und ihnen eine unnátige Arbeitsvermehrung

durch ungenÄgende Anammneje ujw. erfpart werden muÇ! Un-

vollftÅndige AusfÄllung wird von dem Leiter der Gutachter-

ftelle zurÄckgewiefen!

4. Die zweite und dritte Rubrik der zweiten Geite ift von

der Gutachterftelle auszufÄllen.



5. Die 3. Seite des Vordrudes ift zweigeteilt. Die beiden

HÅlften find fÄr die Gutachten beftimmt. Sie haben die Form

eines Kartenbriefes mit entfprechenden KlebeflÅchen. Ieder

Teil wird nach AusfÄllung in der Mitte gefaltet und ge:

jnloffen. Die AuÇenfeite hat fchtwarzen Éberdrud.

we diefer Anordnung: Die Gutachten find aus GrÄnden

ver NeutralitÅt unabhÅngig voneinander zu eritellen!

Wie ift der ÅuÇere Ablauf des Verfahrens?

1. Der beantragende Arzt Äbermittelt den DVordrud_ nach

AusfÄllung aller Rubriken, die ihn angehen, verfchloffen

ver Patientin.

2. Diefe geht damit zur Gutachterftelle, wo ihr Namen, An-

ihrift und Sprechzeiten der im Turnus geordneten Gutachter

mitgeteilt werden.

3. Vom erften Gutachter erhÅlt fie den VBordrud verfchloffen

und geht damit zum zweiten Gutachter.

4. Vom zweiten Gutachter erhÅlt fie den Vordrurf ebenfalls

verfchloffen und begibt fich damit zur Gutachterftelle zurÄd.

5. In befonderen FÅllen kann briefliche Befárderung des

PBordrudes notwendig fein.

6. Der Leiter der Gutachterftelle áffnet die beiden Gutachten.

a) Deren fich beide im Ergebnis, dann erhÅlt der Arzt, der

den Antrag geftellt hat, unmittelbar auf dem unteren

AbriÇ des erjten Blattes entfprechende Mitteilung.

b) Stimmen die beiden Gutachten im Endergebnis nicht

Äberein, dann entjcheidet der Leiter der Gutachterftelle

allein auf Grund eigener Unterfuchung oder nach Ein:

bolung eines Dbergutachtens.

c) Sede im Verfahren als notwendig befundene ÖElinifche

BeobachtungÜ wird â wie jchon gejagt â vom Leiter

der Gutachterftelle angeordnet.

7. Rach AbjchluÇ des Verfahrens teilt die Gutachteritelle

fchnellfteng auf dem unteren AbriÇ des erften Blattes das Er:

gebnis dem Arzte mit, der den Antrag geftellt hat.

Dr. Hans Stadler, MÄnchen. Maximilianstr. 41

Lfd. Nr.

Antrag

des Dr. med. ......

auf

III. Unfruchtbarmachung Zutreffendes unterstreichen!

Zutreffendes unterstreichen!

Ort: Datum: er Fr er Name: .................................. 2
(EigenhÅndige Unterschrift der Patientin)

Vom antragstellenden Arzt auszufÄllen

Patientin: Name: Sands.
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)

Welche Kasse: Wohnung:

Welches Wohlfahrtsamt: i

= ERDE FRIHETONEREERBIE Geburtstag: .. Konfession: Rasse:

Eaivakã 12 wahl Zahl der Geburten: Zahl der Fehlgeburten:

III = minderbemittelt
Zahl der lebenden Kinder: .

Kindesvater: Name:

Zur Beachtung:

Gleiches = fÄr die Gutachten und Obergutachten.
. FÄr das

Alter:

Rasse:

Stand:....

Glaubt der Arzt, daÇ die Bedeutung der MaÇnahme der Patientin

Herrn Dr. med. ...... a
(Anschrift des Antragstellers, von diesem auszufÄllen)

ee BeerenStraÇe (Platz) -
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(Seite 2)

Vom antragstellenden Arzt auszufÄllen

BegrÄndung des Antrages (Unterlagen wie Rántgen-, serologische usw. Befunde sind beizuheften!)

Zeit der bestehenden Schwangerschaft:

Welche fachÅrztliche Begutachtung erwÄnscht? la Va eeaietenek nennen
(Namen von Gutachtern sind nicht einzuselzen !)

Datum: Unterschrift: -- Stempel:

Von der Gutachterstelle auszufÄllen

Zur Oberbegutachtung an: ee Datum:
Obergutachten in doppelter Ausfertigung erbeten!

Entscheidung der Gutachterstelle

Auf Grund Äbereinstimmender Urteile beider Gutachter

Bei nicht Äbereinstimmenden Gutachten: Auf Grund eines beigezogenen Obergutachtens (oder)
Auf Grund eigener Untersuchung und

nach Einwilligung der Patientin â des gesetzlichen Vertreters â hÅlt es die Gutachterstelle fÄr erforderlich â

nicht erforderlich â, daÇ aus gesundheitlichen GrÄnden
die Unterbrechung der Schwangerschaft â
die Unterbrechung der Schwangerschaft mit gleichzeitiger Unfruchtbarmachung â
die Unfruchtbarmachung durchgefÄhrt wird. Zutreffendes unterstreicheni

Ort: Datum: Leiter der Gutachterstelle:

Lochung een

Von der Gutachterstelle auszufÄllen

Zu Ihrem Antrag vom ...... nee

bei ER. einer
aus gesundheitlichen GrÄnden
die Unterbrechung der Schwangerschaft â
die Unterbrechung der Schwangerschaft mit gleichzeitiger Unfruchtbarmachung â
die Unfruchtbarmachung durchgefÄhrt wird. Zutreffendes unterstreichen!

Ort: i Datum: 2 . Leiter der Gutachterstelle: ......... a en ee a Ei t

(Seite 3)

Lochung

In der Mitte falten und an den KlebeflÅchen schlieÇen

Kleberand

I. Zur Begutachtung an: .... Mac NEE EN N ee ee Datum:

l. Gutachten:

(Dieses Blatt ist auf der RÄckseite schwarz bedruckt und daher nach VerschluÇ undurchsictig)

Antrag wird befÄrwortet â nicht befÄrwortet. Klinische Beobachtung nátig! Zutreffendes unterstreichen!

Datum: Unterschrift: - Stempel:
EN

Lochung . Zojingern .

Einschnitt â> â ââ auI
Kleberand

Lochung

In der Mitte falten und an den KlebeflÅchen schlieÇen

]I. Zur Begutachtung an: N Datum:

II. Gutachten:

(Dieses Blatt ist auf der RÄckseite schwarz bedruckt und daher nach VerschluÇ undurchsichtig)

Antrag wird befÄrwortet â nicht befÄrwortet. Klinische Beobachtung nátig! Zutreffendes unterstreichen!

Datum: Unterschrift: Stempel:
A

Lochung
Kleberand
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